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Sunbesridjtcrn, bie ifir Stmt auf ben 1.
Slär3 1929 antreten, rourbe Dr. Slocfier
ber jtaats» unb oerroaltungsrecfillkfieu
Abteilung unb Dr. Salbliibel ber 3u>eiten
3toiIredjtIidjen Sfbteilung 3'ugeteilt.

Die cibg. il r i e g s ft e u e r » 9t e

tursfommiffion rourbe ab 1. 3a=
nuar aus fotgenben Stitgtiern beftellt:
Sräfibcnt Srof. Dr. Slumenftein, Sern;
Si3epräfibertt fRegierungsrat Sdjmibt,
Sarau; Stitgtieber: Dr. St. Son3anigo,
SeIIin3oita, SIbootat Surgtneefit, grei=
burg, Subbirettor ioäuptli, Sern, Diteî»
tor 3ut3 »on ber Sd)i»2i3- £>oteItreu=
banbgefeltfdjaft 3üridj, Direttor Seruf»
fet in 33aulmcs; ©rfatjmänrer: ^Rational»
rat ftlöti, 3üricf>, Dr. SSilficlnt 51ün3le,
St. (Sailen unb fRubolf »on Dobel, Sem.
Snfotge Sntrafttretens ber neuen Drup»
penorbnung mürben auf 1. 3anuat 1927
bie Sabf afirerïomp a guten 9, 13
unb 17 aufgeftcllt. ©emäb Serfügung
bcs äRilitärbepartcments mürben auf ben
1. Sanuar 1929 bie nod) fefitenbcn Sab»
fafirertompagnicn mit ben Summern 8,
10, 12, 14, 16 unb 18 aufgeteilt. Damit

©r. Stöbert S)aab, Sîunbcsprâfibent für 1929.
bei eibgenöffifdjen tßoft- unb ©fenbaljnbepartemcntl.

beftefien im SIus3ug 18 fedjtenbe Sab»
fabrertompagnien, ro»3U nod) 6 3ompag=
liiert tontmen, bie aus Stus3ug unb fianb»
rocfir gcmifcbt finb.

Slus bern Serjeicfinis ber ni i I i t ä r i »

f d) e n It n t e r r i d) t s t u r f e entnel men
mir folgettbes: 3m 3afire 1929 üben
bie 4. unb 5. Dioifion nur im ^Regiments»
oerbanbe; bie 1. unb 3. Dioifion halten
ifjre SBieberfiolungsturfe im Srigabc»er»
banbe ab mit grögern Hebungen geniifd)
ter Detadjemente unb tn ber 2. unb 6.
Diuifion finbcit große SüRanöoer im Di»
»ifionsoerbanbe unter ftartem 3ü3ug non
Strmeetruppen ftatt. Die SRanöoer ber
6. Diotfion geben Stnfang September
ooraus; ibnen folgen ftRittc September
bteieniqen ber 2. Dioifion. Hebungsleiter
finb bic ilorpstommanbanten Siberftein
unb Sarafin.

3n ber 3. Dioifion rüden bie Drupoen
brigaberoeife roic folgt ein: 3nf.=Sri=
gäbe 7 »0111 8.—20. SIprit, ©ebirgs»
3nf.=Srigabe 9 »om 23. September bis
5. Ottober unb 3nf.=Srtgabe 8 00m 7.
bis 19. Ottober. Heberall finben brei»

tägige ftaberoorturfc für alle
Offnere ber 3nfanlerie, ber
ftaoalfcrie unb ber Strtilleric
gemäß perföntidjein Stufgebot
ftatt. 3u ber ämeiten Dieuft»
rooefie roerben bei ben eben ge»
nannten Srigaben gröbere
Hebungen gemifdjter Skiffen
abgebalten burefi Sei3iig 0011

5taoaIIeric, le'djtc unb fdjm'ere
Strtitlerie, ©enie», Serpfle»
gungs» unb Sanitätstruppen.

Sin bie f dj ro e 13 e r i f cfi e n
£ i I f s g e f e 11 f d) a f t e n im
St u s I a n b mürben »ou ben
iRantonen im Sabre 1928 Set»
träge »on gr. 33,800 geleiflel
Die Stiftungen bes Suubes
Itellen fid) auf gr. 40,000. fo
baß bie ©efamtfumme 73,000
granten beträgt- Die 3abl ber
fdjroei3crifdjen £ilfsroerïe im
Sluslanbe roar 171, bieienige
ber im Sluslanb anfäffigeu
Sdjroei3er 338,400.

Sad) bem neueften Sut»
I e t i n bes e ib g. © e f u nb *

beitsamtes tritt bie fpi»
nale 3inberläbmung mieber im
oermefirten SRaßc auf. ©s
mürben gemelbet aus 3ür'd) 2,
Freiburg 3, SBaabt 6, Sern,
Sujern unb ©raubiinben ie 1,
alfo insgefamt 14 gälte. Daiï
gleidje Sutlein oer3eidjnet 495
Dipfiteriefälle.

3um Sotfdjafter graut-
reidjs in Sern rourbe
ber bisherige ©efaubte im
£aag, be SRarcillt), ernannt.

Derzeit Iaffen fid) 39 aus»
länbifdjc Staaten bei ber ©ib-
genoffenfdjaft biploiuatifd» »er'

SDûs 3at)r.
Sas 3afjr ift 3^ruct)t aus Dreuben unb aus

SBunben,

Unb reif gemorben töft fie fid) nom ®aum.

Su rotegft fie priifenb, unb menu gut befunben

etraftlt fie bir nod) im Sd)lummer_ mjMm

Unb immer mef)r fagt bir bie golbne ©rnte,

3cb meine jene, bie bas SW ermißt,

©as i^erje, bas an innern Üttaßen lernte,

SBas roertooH, Segen ober eitel ift.
©alter 2)ietifer.

©ibflcttöjfifdies.

Der Suubcsrat nahm in ber lebten
Sibung, bie er tm »ergangenen 3al)te
abhielt, SIbfcb'eb »on Sunbesrat ©buarb,
3U beffen ©bren and) nod) am 27. De=
member eine Slbfd) ebsfeie» im
cngften Hreife ftatifaub. —
©r I'eb ben Stitgliebern ber
Ï4met3erifd,eit Hunftlunier»
gruppe, mcldje als Siegerin
an ber Stmfterbamer Olijm»
piabe beiPorgsgangen ift, als
2Bcibrtad)!s3efd;enI ie ein got»
bcncs ^untertfrantenftüd mit
©tui überre'cben. Den »crant»
mortl'cben Seg'eitern lieb bas
eibgenöffifdjc Siilitärbevavte»
ment »ollftänbige 5tarteu»
fammtungen 1:50,000 unb
1:100,000 in ©tuis über»

reidjen. — Baut Sunbes-
befdbtub fallen bie bistjeri'ien
D11 rd)angsgebü' ren für SRo»

torfabrjeuge allgemein mcg.
Die Stufbebung biefer ©e»
bübren erfolgte bereits in ben
Äantonen Sib» unb Cbmalben.
Sluf 1. Sanuar rourbe fie in
folgenben ftantoren aufge»
hoben: Sern, ©raubünben,
Hri; auf Scainu ber ©röff»
nung ber Du:d)cangsftraben_in
ben Äantonen ©latus, Deffin
unb SBatlis.

Das S un bes g er i ch t fiat
Sunbesridjtcr Dr. der
3um sroeiten Si;epräfibenten
geroäfilt uitb fid) fiieraus roie
folgt tonftituiert: Den Slorfib
ber jtaats» unb »erroattungs»
reefittidjen Slbieüung über»
nimmt Sunbesger'cfits»Si3e=
präfibent Dr. îRûri, ben»
ienigeu ber erften 3ioiIabtei=
lung Sunbesricfiter Dr. der
unb ben enigen ber froeiteu
3'üilab!ei ung Sünbesger'dj's»
präfibent, ,Dr... S. ' Söffet.
Son ben beiben neugeroäfilten tetjef
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Bundesrichtern, die ihr Amt auf den 1.
März 1923 antreten, wurde Dr. Blocher
der staats- und verwaltungsrechllichen
Abteilung und Dr. Halblühel der zweiten
zivilrechtlichen Abteilung zugeteilt.

Die eidg. K r ieg s st eu e r - R e -
tursto m m is si on wurde ab 1. Ja-
nuar aus folgenden Mitgliern bestellt:
Präsident Prof. Dr. Vlumenstein, Bern:
Vizepräsident Rezierungsrat Schmidt,
Aarau: Mitglieder: Dr. A- Bonzanigo,
Bellinzona, Advokat Burgknecht, Frei-
bürg, Subdirektor Häuptli, Bern, Direk-
ror Kurz von der Schweiz. Hoteltreu-
h andg eselisch ast Zürich, Direktor Perus-
set in Baulmes: Ersatzmänner: National-
rat Klöti, Zürich, Dr. Wilhelm Künzle,
St. Gallen und Rudolf von Tobel, Bern.
Infolge Inkrafttretens der neuen Trup-
penordnung wurden auf 1. Januar 1927
die Radfahrerkompagnien 9, 13
und 17 aufgestellt. Eemäst Verfügung
des Militärdepartements wurden auf den
1. Januar 1929 die noch fehlenden Rad-
fahrerkompagnien mit den Nummern 8,
19, 12, 14, 16 und 18 aufgestellt. Damit

Dr. Robert Haab, Bundespräsident für 1VW.
des eidgenössischen Post- und Eisenbahndepartements.

bestehen im Auszug 18 fechtende Rad-
fahrerkompagnien, wozu noch 6 Kompag-
nien kommen, da aus Auszug und Land-
wehr gemischt sind.

Aus dem Verzeichnis der militäri-
s ch e n IIn t e r r i ch t s k u r s e entnel men
wir folgendes: Im Jahre 1323 üben
die 4. und 6. Division nur im Regiments-
verbände: die 1. und 3. Division halten
ihre Wiederholungslurse im Brigàver-
bande ab mit grögern Uebungen gemisch-
ter Detachemente und in der 2. und 6.
Division finden groste Manöver im Di-
visionsverbande unter starkem Zuzug von
Armeetruppen statt. Die Manöver der
6. Division gehen Anfang September
voraus: ihnen folgen Mitte September
diejenigen der 2. Division. Uebungsleiter
sind die Korpskommandanten Biberstein
und Sarasin.

In der 3. Division rücken die Trupven
brigadcweise wie folgt ein: Jnf.-Bri-
gade 7 vom 8.—29. April, Eebirgs-
Jnf.-Brigade 3 vom 23. September bis
5. Oktober und Jnf.-Brigade 8 vom 7.
bis 19. Oktober. Ucberall finden drei-

tägige Kadervorkurse für alle
Offiziere der Infanterie, der
Kavallerie und der Artilterie
gemäss persönlichem Ausgebot
statt. In der zweiten Dienst-
woche werden bei den eben ge-
nannten Brigaden gröstere
Uebungen gemischter Masse»
abgehalten durch Beizug von
Kavallerie, le'chte und schwere
Artillerie, Genie-, Verpsle-
gungs- und Sanitätstruppen.

An die schweizerischen
H ilf s g e s ells ch a f t en im
Ausland wurden von den
Kantonen im Jahre 1928 Bei-
träge von Fr. 33,899 geleistet
Die Leistungen des Bundes
stellen sich auf Fr. 49,999, so

dasz die Gesamtsumme 73,999
Franken beträgt- Die Zahl der
schweizerischen Hilfswerke im
Auslande war 171, diejenige
der im Ausland ansässige»
Schweizer 333,499.

Nach dem neuesten Bul-
Ie tin des eidg. Gesund-
he it saintes tritt die spi-
nale Kinderläbmung wieder im
vermehrten Mäste auf. Es
wurden gemeldet aus Zürich 2,

Freiburg 3, Waadt 6, Bern,
Luzern und Eraubünden je 1,
also insgesamt 14 Fälle. Das
gleiche Bullein verzeichnet 49b
Diphteriefälle.

Zum Botschafter Frank-
reich s in Bern wurde
der bisherige Gesandte im
Haag, de Marcilly, ernannt.

Derzeit lassen sich 39 aus-
ländische Staaten bei der Eid-
genossenschaft diplomatisch ver

Das Jahr.
Das Jahr ist Frucht aus Freuden und aus

Wunden,

Und reif geworden löst sie sich vom Baum.

Du wiegst sie prüfend, und wenn gut befunden

Strahlt sie dir noch im Schlummer^ m'd^im

Und immer mehr sagt dir die goldne Ernte,

Ich meine jene, die das Herz ermißt,

Das Herze, das an innern Maßen lernte,

Was wertvoll, Segen oder eitel ist.
Walter Dietiker.

Eidgenössisches.

Der Bundesrat nahm in der letzten
Sitzung, die er im vergangenen Jahre
abhielt, Absch'ed von Bundesrat Thua.d,
zu dessen Ehren auch noch am 27. De-
zember eine Abschiedsscier im
engsten Kreise stattfand. —
Er liest den Mitgliedern der
schweizerischen Kunstlurner-
gruppe, welche als Siegerin
an der Amsterdamer Oliim-
piade hervorgegangen ist, als
Weihnachtsgeschenk je ei» gol-
denes Hundertfrankenflück mit
Etui überre chen- Den vcrant-
wörtlichen Beg'eitern liest das
eidgenössische Militärdeparte-
ment vollständige Karten-
sammlungen 1:59,999 und
1:199,999 in Etuis über-
reichen. Laut Bundes-
beschlust fallen die bisherigen
Durchangsgebüren für Mo-
torfahrzeuge allgemein weg-
Die Aufhebung dieser Ge-
bühren erfolgte bereits in den
Kantonen Nid- und Obwalden-
Auf 1- Januar wurde sie in
folgenden Kantoren aufge-
hoben: Bern, Eraubünden,
llri: auf Beginn der Erösf-
nung der Du.chgangsstrasten in
den Kantonen Glarus, Tessin
und Wallis.

Das B u n de s g e r i ch t hat
Bundesrichter Dr. H. Oser
zum zweiten Vizepräsidenten
gewählt und sich hieraus wie
folgt konstituiert: Den Vorsitz
der staats- und verwaltungs
rechtlichen Abteilung über-
nimmt Bundesger'chts-Vize-
Präsident Dr. H. Milri. den-
jenigen der ersten Zivilabtei-
lung Vundesrichter Dr. Oser
und den enigen der zweiten
Z'vilabiei »ng Bundesger'ch's-
Präsident, ,Dr... V. ' No'icl
Von den beiden neugewählten Chef
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treten. Der bienftältefte Diplomat ift be
Wio Sranco, ber Srafilien oertritt unb
fein 21 m t feit 1912 oerfiebt. Drei 9Wi=

nifterpoften finb 3ur3eit oatani.

Wils best ftatitoneit.
21 a r g a u. Die Srottaxentommiffion

bes aargauifeben Sädermeifteroerbanbes
bat auf 1. Sanuar ben tirets für bas
3roei!iIobrot pon gr. !•— auf tÇr. 0.95
unb ben für bas Stilobrot oon 53 Wap«
pen auf 50 Wappen beruntergefeht. -
3m Schachen in 2Iarau läutete am SBeib»
nadjtstag ein junges Wiäbcben im 2ltter
non ca. 20 3abrcn bei mehreren ga«
milieu an, um fid) Salpfäure sunt Suberi
eines £>afens ausjuteiben. ©nblid) im
fünften töaufe erhielt es bas ®eroünfd)te.
©s tranf jebod) bie Sal3fäure in felbft»
mörberifdien 2Ibfid)t aus unb muhte in
boffnungslofem 3uftanbe ins Stantons»
fpitat oerbradjt roerben. — 3n War«
bürg ftarb im 2IIter non 69 3abren
Osfar 3immerli==2BeItIi, ber Sräftbent
ber 21. ©. ber med)anifd)en Stridereien,
pormals 3iutmerli & ©ie. unb ber Dri»
cotage.S. 21. Wtontbéliarb in grantreid).
©r mar ber Sohn ber grau Sauline
3immerIi=SäuerIin, ber Segrünberin ber
2Birferei=3nbuftrie in ber Sd)roei3. —
Sine arme 2trbeitersfrau in SBittnau
febenfte am 2Beibnad)tstage Drillingen
bas fieben. — 3n 23osroiI rourbe in ber
2Bcibnad)tsnad)t in einen Spe3ereilabe<n
eingebrochen. Der ©inbredjer ftabt nebft
Waucbroaren SBertpapiere im ©efamtroert
oon gegen gr. 20,000, barunter jroei
Sparbefte oon gl". 1500 unb gr. 12,000.

S a f e I ft a b f. 3m 2tlter oon 78
Sabren ftarb in 23afel 3afob Sarafin«
©ebtumberger, ber Sräfibent bes fd)toei=
serifeben Stunftoereins. — 3n einem 23as=
1er fiogierbaus mürben nor Stursem
einer Dame brei Stoffern entroenbet, in
welchen auch Obligationen ini SJerte
2Berte oon 6000 gr. maren. Diefer Dage
roollte ein Staufmann aus bem 23 abifdicn
biefe Obligationen einlöfen- ©r batte fie
non einem ÎBirt im Sabifcben an
3abtungsftatt erhalten, bem fie ein ®aft
für eine Sdjulb übergeben hatte. Der
Dieb tonnte nod) im ©aftbaus erroifdjt
merben, es ift ein non ber Solisei roegen
ocrfdjiebener Sergeben gefuebtes 3nbi«
oibium.

23af e Ii a Iib. 3" töunfteu ber „Stif=
tung für bas 2llter" mürbe eine Stirchcn«
toilette, ein Silberoertauf unb eine
Sammlung burebgefübrt. ©s tarnen ins«
gcfamint gr. 15,416 sufammen, momit
524 ©efueben entfproeben merben tonnte.

greiburg. Die C£I)ocolabcf abrif
2>illars 21. ©. in greiburg bat ber
Stabtfaffe sur Unterftiiijung 3 ab Ire id) er
wohltätiger 3nftitutionen ben 23ctrag
non gr. 20,000 übermiefen.

®enf. Das „Sournal be ©enèpe"
tonnte bas 100=jäbrige 23eftel)en feiern.
2lus biefern 2Inlah gab es eine geftfebrift
„Sunbert Sabre ©enfer Sehen" heraus.
©Iekbscitig tonnte Webattor Wîartin fein
50=jäbriges 2Birten in ber Webattion bes
Slattes feiern. — 3m 2tlter non 66
Sabren ftarb 3ngenieur 2IIfreb be Wien
ron, ber fid) feit 1881 mit religiöfen unb
foüalen gragen befdjäftigte. ©r mar

23räfibent bes fd)roei3erifd)en 3entraIto=
mitees bes 23lauen Strebes.

© r a u b ü n b e n. 3n ©iIs=2Jtaria
ftarb ber betannte Sergfübrer ©briftian
Stluder aus gcr, ber noch als 75=3äl)ri=
ger einer ber gefuebteften gübrer ünb
Stlettercr mar. ©r ift einem Sj>er3fd)lag
erlegen. — 3n giberis trat nach 40=

jähriger Dätigteit ber Wtehner unb
Dotengräber oon feinem 2Imte 3uriid.
Das erfte ©rab, bas fein Wacbfolger (es
mar ber Sohn) fdjaufelte, galt bem
3urüdgctretenen.

So lot bunt. 2Int 26. unb 27. De»
3ember mürben bie mit 23Iumen unb
Slränien reid) gcfdpmidten ©loden auf
oier mit je 4 fßferbert befpannten 2Bagen
in bie neue proteftantifdjc Stirdje über»
führt. Das ©eläute, beftebenb aus 5

©loden, mürbe in ber betanuten 2tarauer
©lodengicfeerci Wüetfd)i bergcftellt. ©s
tommt auf 49,000 gr. 311 flehen. 3ebe
©Iode trägt bas Oltner 2Bappen, brei
Daunen auf brei Dügeln, bie 3abres3abl
1928 unb bie llnterfdjrift ,,griebensfird)C
Ölten". Die ein3elnen ©loden tragen 3n=
fdjriften unb äBibmungen an Wtartin
£utt)cr, toulb reich 3ming!i, 3ol;ann ©al«
oin, 23erd)tolb Salier unb Sobann Oeto«
lompab. 2Int 27. De3ember mürben fie
unter SDtitbilfe oon ca. 1000 Sdpiltinbern
aufge3ogen.

2B a a b t. Der Direttor ber oertracb«
ten 23anf in fiaufanne, ©barbonnet),
mürbe in ©riedjeulanb oerbaftet. Seine
2tustieferung mirb auf Scbmierigleiten
ftoben, ba 3mifd)en ©riedjenlanb unb ber
Scbroeis fein Wuslieferungsoertrag bc«
ftebt- —

3 ü t id). 21 m Sonntag oor 2Beil)=
nagten ftarb in 3ürid) im 2llter oon
76 Sohren alt Defan fßfarrer 3ulius
®au3. ©r mar ein ausgejeidjneter 3an»
3elrebner unb fegeusreid)er Sedforger. —
Der Stabtrat oon 3ürid> bat für bie
2tfdje öenri Dunants, bie bis jebt itt
fdbroer auffinbbarer llrnen.nifd)e ruhte,
unentgeltlich eine ©rabftätte 3ur 23er«

füg«ng geftellt, auf ber ein ©rabbenf«
mal errietet merben foil. — ©inige Dage
oor 2ßeibnad)ten fprang auf ber fiinie
3ürich=£>crIii0rt=Seebad) ein 9Jtanu mäh»
renb ber gabrt auf bas Drittbrett bes
2l3agens, in mefdjem bie 23oft oerftaut
mar, öffnete bie Dür mit einem bereit
gehaltenen Sliertantfdjlüffel unb marf ben
23oftfad, ber unter anberem 5100 gr.
enthielt auf bie Strohe, jebcnfalls um
ihn bann fortsutragen. ©in 23affant, ber
bas Dreiben beobadjtete, tarn ihm je«
bod) suoor, hob ben Woftfad auf unb
lieferte ihn auf ber 23oftftcIIe ab. Der
Itebeltäter tonnte entroeidjen. — 3uin
2Inbenfen an ben in Stäfa oerftorbenen
g. 23aumann=3enni) übermiefen beffen
©rben ber griboIin=Stiftung, bie ben
2trbeitern ber 3ennp & ©0. 3U ©ute
tommt, ben 23ctrag oon gr. 50,000. —
3m Weppifdjtal mürbe biefer Dage ein
Steiler oon 110 Kilogramm ©emidjt er«
.legt, ©in Säger mollte bem tobmunben
Dier einen gangfdjuh oerabfolgen, tarn
ihm aber su nahe, roorauf bas Dier
ben Säger anfiel unb 3U 23oben brüdte.
2lls Seute su öilfe tarnen, lieh es oon
bem Säger ab unb dotierte bie fteile
23öfd)ung hinunter, an bereu guhe es
tot liegen blieb.

Sm Stanton mürben bie folgenben
Dffi3iere beförbert: 3u 9Wajoren ber
Snfanterie: 2Bütbrich g., in ©er3enfee
(Stbt. güf.=23at. 113), Wemmann Sans,
in Snterlaten (Stbt. güf.»23at. 115) unb
23illeneuoe ©., in Seoilarb (Stbt. giif.«
23at. 24). 3u Sauptleuten ber Snjan«
terie bie Oberlieutenants: Scbmib ©.,
23iel; 23arben, Spie3; Sibntib 2B..
Wüegsau; ©rogg, SBern; Weuenfcbman»
ber, Oberbiehbad).; ©apitaine, 23ern:
Stlopfftein, Saupersmil; Sted, Sern;
23orn, Sern; Saloisberg, Sern; Sdjärer,
Dbun; p. SBerbt, Wluri. 3u Oberbeute»
nants ber Staoallerie: ôirsbrunner, Su»
misroalb (Sd)m. 8); Stebler, Sffroil
(Scbm. 12). 3u Oberlieutenants ber
Snfanterie: Däubi, Sftünfingen; Sfifter,
Denau; 5tientfd), Sern; ©reber, Sern:
garine, Safel; £euenberger, Sern;
©ertfd), SRörigen; Saumann, Dbun;
Sunder, Sern; Sal3mann, Solligen;
Slum, Safel; Uhifter g., Oberburg;
Steller, Sern; Wuhbaumer, ©batelat;
2Beber, Sern; Serner, Sern; Wafd),
Siel; Wufer, 2Bphad)en; Serfet, Dbun;
SRatter, Stöni^; griebli, Sern; 3utn=
bübl, Siel; Sranb, SBoblen; fiadjat,
Sftiinfter; Steiner, SReitird); Sirt, 2ta=
rau, Aibling, 3ürid); Dalbimann, Sern;
©runber, Dbun; Scborer, Sern; S^mib,
3ug; 2Beber, ©enf; 2Birtf), Sern; Su
ropier, Dbun; Streit, Siois. 3u 2'eu
tenants ber Snfanterie: Scbmib 2ßil.p,
Surgborf; fieuenberger g., Wüegsau;
gantbaufer 2B., ôasle b. S.

Der am 14. Sïtai 1926 in Straft ge«
fehte Staminfegertarif gab 21nlah
3u allerlei Weibereien sooififten ben S«r=
feien. Die Darifanfäbe roaren 3um Deil
311 bod) unb entsprachen ben tat"äd)licben
Wrbeitsleiftungen nidjt. Der Direttor bes
Snnern, Wegierungspräfibent Soh, leitete
besbalb Serbanblungen mit ben be=

rufenen gattoren ein unb babei tarn es
3U neuen Seretnbarungen 3roifd)en ben
Stantinfegern einerfeits unb ben ôaus-
befiheroerbänben ic. anberfeits. Diefe
Sereinbarungen mürben in einem neuen
Darif niebergelegt, ber im Sabre 1929
in Straft treten mirb. Die neuen ©e»
bübren biirfen als angemeffen beseidjnet
roerben.

2Bäbrenb uod) oor menigen Sohren
immer eine grohe 2In3abI junger Dbeo
logen im Stanton roeber im Sitariat nod)
im Sfarramte 21nftellung finben tonnten,
bat fid) beute bie Sage oöllig geänbert.
ba neue Sfarrftellen gefeb-affen mürben,
eine Weibe oon bejahrten ©eiftlidjen fid)
penfionieren lieh unb auch ber Dob niele
£üden in ben Sfarrerftanb rih- Da and)
bie 3abl ber Sfubierenben an ber theo«
logifdjen gatultät ftart 3uriidgegangen
ift, muh für bie nächften Sabre ein
Sfarrermangel befürchtet merben.

3n Sättertinben entfd)l;ef oor einigen
Dogen Satob Sd)neiber«Wikbi, alt
SWüllermeifter. ©r Xeiftete feiner ©e=
meinbe grohe Dienfte, half bas Se3irts
fpital Segenftorf grünben, mar ©e
meinbepräfibent unb burd) 12 Sabre im
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treten, Der dienstälteste Diplomat ist de
Rio Branco, der Brasilien vertritt und
sein Amt seit 1912 versieht. Drei Mi-
nisterposten sind zurzeit vakant.

Aus den Kantonen.

A a r g n u. Die Brottarenkommission
des aargauischen Bäckermeisterverbandes
hat auf 1, Januar den Preis für das
Zweikilobrot von Fr- 1-^- auf Fr, 9.95
und den für das Kilobrot von 53 Rap-
pen auf 59 Rappen heruntergesetzt, -
Im Schachen in Aarau läutete am Weih-
nachtstag ein junges Mädchen ini Alter
von ca, 29 Jahren bei mehreren Fa
milien an, um sich Salzsäure zum Putzen
eines Hafens auszuleihen. Endlich im
fünften Hause erhielt es das Gewünschte.
Es trank jedoch die Salzsäure in selbst-
mörderischen Absicht aus und mutzte in
hoffnungslosem Zustande ins Kantons-
spital verbracht werden, — In Aar-
bürg starb im Alter von 69 Jahren
Oskar Zimmerli-Weltli, der Präsident
der A- E, der mechanischen Strickereien,
vormals Zimmerli A Cie, und der Tri-
cotage S. A, Montbèliard in Frankreich,
Er war der Sohn der Frau Pauline
Zimmerli-Bäuerlin, der Begründerin der
Wirkerei-Industrie in der Schweiz, ^

Eine arme Arbeitersfrau in Wittnau
schenkte am Weihnachtstage Drillingen
das Leben. — In Boswil wurde in der
Weihnachtsnacht in einen Spezereiladen
eingebrochen. Der Einbrecher stahl nebst
Rauchwaren Wertpapiere im Gesamtwert
von gegen Fr, 29,999, darunter zwei
Sparhefte von Fr- 1599 und Fr, 12,999,

Baselstadt, Im Alter von 78
Jahren starb in Basel Jakob Sarasin-
Schlumberger, der Präsident des schwei-
zerischen Kunstvereins. — In einem Bas-
ler Logierhaus wurden vor Kurzem
einer Dame drei Koffern entwendet, in
welchen auch Obligationen ini Werte
Werte von 6999 Fr. waren. Dieser Tage
wollte ein Kaufmann aus dem Badischen
diese Obligationen einlösen- Er hatte sie

von einem Wirt im Badischen an
Zahlungsstatt erhalten, dem sie ein Gast
für eine Schuld übergeben hatte. Der
Dieb konnte noch im Gasthaus erwischt
werden, es ist ein von der Polizei wegen
verschiedener Vergehen gesuchtes Jndi-
vidium,

B a s elIand- Zu Gunsten der „Stif-
tung für das Alter" wurde eine Kirchen-
kollekte, ein Bilderverkauf und eine
Sammlung durchgeführt. Es kamen ins-
gesummt Fr- 15,416 zusammen, womit
524 Gesuchen entsprochen werden konnte.

Freiburg, Die Chocoladesabrik
Villars A, E- in Freiburg hat der
Stadtkasse zur Unterstützung zahlreicher
wohltätiger Institutionen den Betrag
von Fr- 29,999 überwiesen,

Genf. Das „Journal de Genève"
konnte das 199-jährige Bestehen feiern-
Aus diesem Anlatz gab es eine Festschrift
„Hundert Jahre Genfer Leben" heraus.
Gleichzeitig konnte Redaktor Martin sein
59-jähriges Wirken in der Redaktion des
Blattes feiern. - ^ Im Alter von 66
Jahren starb Ingenieur Alfred de Men-
ron, der sich seit 1381 mit religiösen und
sozialen Fragen beschäftigte. Er war

Präsident des schweizerischen Zentralko-
mitees des Blauen Kreuzes,

G r a ubün den. In Sils-Maria
starb der bekannte Bergführer Christian
Klucker aus Fer, der noch als 75-Jähri-
ger einer der gesuchtesten Führer ünd
Kletterer war. Er ist einem Herzschlag
erlegen, — In Fideris trat nach 49-
jähriger Tätigkeit der Metzner und
Totengräber von seinem Amte zurück.
Das erste Grab, das sein Nachfolger (es
war der Sohn) schaufelte, galt dem
Zurückgetretenen,

So lothurn. Am 26, und 27, De-
zeinber wurden die mit Blumen und
Kränzen reich geschmückten Glocken auf
vier mit je 4 Pferden bespannten Wagen
in die neue protestantische .Kirche über-
führt- Das Geläute, bestehend aus 5

Glocken, wurde in der bekannten Aarauer
Elockengietzerei Rüetschi hergestellt. Es
kommt auf 49,999 Fr, zu stehen- Jede
Glocke trägt das Oltner Wappen, drei
Tannen auf drei Hügeln, die Jahreszahl
1923 und die Unterschrift „Friedenskirche
Ölten", Die einzelnen Glocken tragen In-
schritten und Widmungen an Martin
Luther, Huldreich Zwingli, Johann Cal-
vin, Berchtold Haller und Johann Oeko-
lompad. Am 27, Dezember wurden sie

unter Mithilfe von ca, 1999 Schulkindern
aufgezogen,

Waadt, Der Direktor der verkrach-
ten Bank in Lausanne, Charbonnep,
wurde in Griechenland verhaftet- Seine
Auslieferung wird auf Schwierigkeiten
stotzen, da zwischen Griechenland und der
Schweiz kein Auslieferungsvertrag be-
steht,

Zürich, Am Sonntag vor Weih-
nachten starb in Zürich im Alter von
76 Jahren alt Dekan Pfarrer Julius
Ganz. Er war ein ausgezeichneter Kan-
zelredner und segensreicher Seelsorger, —
Der Stadtrat von Zürich hat für die
Asche Henri Dunants, die bis jetzt in
schwer auffindbarer llrnennische ruhte,
unentgeltlich eine Grabstätte zur Ver-
fügung gestellt, auf der ein Grabdenk-
mal errichtet werden soll, — Einige Tage
vor Weihnachten sprang auf der Linie
Zürich-Oerlikon-Seebach ein Mann wäh-
rend der Fahrt auf das Trittbrett des
Wagens, in welchem die Post verstaut
war, öffnete die Tür mit einem bereit
gehaltenen Vierkantschlüssel und warf den
Postfach der unter anderem 5199 Fr,
enthielt auf die Stratze, jedenfalls um
ihn dann fortzutragen. Ein Passant, der
das Treiben beobachtete, kam ihm je-
doch zuvor, hob den Postsack auf und
lieferte ihn auf der Poststelle ab. Der
Uebeltäter konnte entweichen, — Zum
Andenken an den in Stäfa verstorbenen
F, Baumann-Jennp überwiesen dessen
Erben der Fridolin-Stiftung, die den
Arbeitern der Jenny ^ Co, zu Gute
kommt, den Betrag von Fr. 59,999. —
Im Reppischtal wurde dieser Tage ein
Keiler von 119 Kilogramm Gewicht er-
.legt. Ein Jäger wollte dein todwunden
Tier einen Fangschutz verabfolgen, kain
ihm aber zu nahe, worauf das Tier
den Jäger anfiel und zu Boden drückte.
Als Leute zu Hilfe kamen, lietz es von
dem Jäger ab und kollerte die steile
Böschung hinunter, an deren Futze es
tot liegen blieb.

Im Kanton wurden die folgenden
Offiziere befördert: Zu Majoren der
Infanterie: Wüthrich F., in Eerzensee
(Kdt. Füs.-Bat. 113), Re'nmann Hans,
in Jnterlaken (Kdt, Füs.-Bat, 115) und
Villeneuve E., in Bevilard (Kdt, Füs.-
Bat. 24), Zu Hauptleuten der Jnfan-
terie die Oberlieutenants: Schmid E.,
Viel: Barben, Spiez: Schmid W,,
Rüegsau: Grogg, Bern: Neuenschwan-
der, Oberdietzbach: Capitaine, Bern:
Klopfstein, Lauperswil: Steck, Bern:
Born, Bern: Salvisberg, Bern: Schärer,
Thun: v. Werdt, Muri, Zu Oberlieute-
nants der Kavallerie: Hirsbrunner, Su-
miswald (Schw. 8): Stebler, Jsfwil
(Schw. 12), Zu Oberlieutenants der
Infanterie: Häubi, Münsingen: Pfister,
Henau: Kientsch, Bern: Greber, Bern:
Farine, Basel: Leuenberger, Bern:
Eertsch, Mörigen: Baumann, Thun:
Juncker, Bern: Salzmann, Balligen:
Blum, Basel; Muster F., Oberburg:
Keller, Bern: Nutzbaumer, Chatelat:
Weber, Bern: Berner, Bern: Rasch,
Biel: Rufer, Wytzachen: Berset, Thun:
Matter, Köniz: Friedli, Bern: Zum-
bühl, Viel: Brand, Wohlen; Lachat,
Münster: Steiner, Meikirch: Hirt. Aa-
ran, Helbling, Zürich: Haldimann, Bern:
Gründer, Thun: Schorer, Bern: Schmid,
Zug: Weber, Genf: Wirth, Bern: Hu
wyler, Thun: Streit. Vivis. Zu L eu
tenants der Infanterie: Schmid Wil.y,
Burgdorf: Leuenberger F., Rüegsau:
Funkhäuser W,, Hasle b, B,

Der am 14. Mai 1926 in Kraft ge-
setzte Kaminfegertarif gab Anlatz
zu allerlei Reibereien zwischen den Par-
teien- Die Tarifansätze waren zum Teil
zu hoch und entsprachen den tatsächlichen
Arbeitsleistungen nicht. Der Direktor des
Innern, Regierungspräsident Jotz, leitete
deshalb Verhandlungen mit den bs-
rufenen Faktoren ein und dabei kam es
zu neuen Vereinbarungen zwischen den
Kaminfegern einerseits und den Haus
besitzerverbänden rc. anderseits. Diese
Vereinbarungen wurden in einem neuen
Tarif niedergelegt, der im Jahre 1929
in Kraft treten wird. Die neuen Ee-
bühren dürfen als angemessen bezeichnet
werden-

Während noch vor wenigen Jahren
immer eine grotze Anzahl junger Theo
logen im Kanton weder im Vikariat noch
im Pfarramte Anstellung finden konnten,
hat sich heute die Lage völlig geändert,
da neue Pfarrstellen geschaffen wurden,
eine Reihe von bejahrten Geistlichen sich

pensionieren lietz und auch der Tod viele
Lücken in den Pfarrerstand ritz- Da auch
die Zahl der Studierenden an der theo-
logischen Fakultät stark zurückgegangen
ist, mutz für die nächsten Jahre ein
Pfarrermangel befürchtet werden.

In Bätterkinden entschlief vor einigen
Tagen Jakob Schneider-Rüedi, alt
Müllermeister. Er leistete seiner Ge-
meinde grotze Dienste, half das Bezirks
spital Jegenstorf gründen, war Ge
meindepräsident und durch 12 Jahre im
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©roben SRat- Seim fötilitär mar er 3n=
fanteriebauptmann. ©r ftarb im 73.
9Ilters;abr.

3n 2Borb rourbe am 24- De3embcr
unter großer Seteiligung ber 93e»

oöüerung öerr $r. SBittroer, 2Bagen»
fiibrer ber S. S.2B.S. 3U ©rabe ge--

tragen, ©r mar SERitalieb bes Srimar--
fdjulrates, bes ©emeinberatcs unb gSta»

fibent ber 9Irbeiterunion Jßorb-
3n ber rei3r»oI'en Binbenburg in 23oI»

ligcn tourbe ein Pflegeheim für anormal
oeranlagte ftinber eröffnet. Die
tion beJorgen b'e bret Sdjroeîtern ftaneb
©s roerben bort fd)tilunfäl)ige .ftinber bis
3u ibrem 14. ficbensfabr exogen roerben-

5? o b r b a d). (Äorr.) 3»r ©inioeibung
ber renooierten ilirdje in unferct Ort»
fdjaft batten fid) roobl gegen 1ÇOO #er=
fönen eingefunden, barunter o.ele aus»

roärtige ©äfte unb Delegierte. Die
®?ufitgefellfd;aft eröffnete b.e ürcjer ein
Siertel nach ein Hbr mit einer Ômnne.
"ills erfter SRcbtrct ubcro<io §crr <1 ra) itcit
Sübbcrger, ber b;e Dleiiouationsarbeiten
geleitet batte, bie 5tird)c ber ©emcinbe.
öerr 9trcbiteft Sübberger unb öerr
ftircbgcmctnberatspräfibent ©rcub, ber
nachher fpracb, cqäblten oie!e inter»
effante 3üge aus ber nun glüdlid) ab»
gefdrloffeuen Penooationsartgelegenbeit.
Die 2Beil;eprebiit bielt ber Ortsgeiftlidfe.
3br lag ber Dext 3u ©runbe: Siebe,
id) mad)c alles neu! Üßobltuenb mürbe
babei untergrüben, bab fo anertennens»
roert bas 3nftanbftel'en bee 5Urd)cn=
gebäubes, bas oor ©ott bod) nicbt bas
®3id)tigfte fei. 911s Sertreter bes So»
uobafrates fpradf ber frühere Ortsgeift»
lidje, ö:rr Starrer 9îof)t, nunmehr in
Öilterfingcn. ©r überbrachte einen 3u
fdjub oon 3fr. 2000 ait bie ÜRenooations»
foltert- Die iliadjbatgeneinben roerben
ber itirdje einige SSappenfcbciben ftiften,
beten Ülusfübrung Öerrn fiunftmaler
Sind in Sern übertragen ift.

(itorr.) 3n Särbegen bei fflia'en Iront
lebte SBocbe eine Siagb in febftmörbe»
rifdjet Hbfidjt ein gläf^en fltj'ol unb
ftarb barait. Ungefähr eine 2Bod)e oor»
ber erfebob fid) ein etroas gentesgeftortcr
Plann auf einer 2Beibe in ber vlal;e ber
gleichen Ortfdjaft.

Das Surgborfer itnaben»DrommIer»
unb Sfeifcrtorps tonnte am 22. De»

gember bas 30jäl)riqe 3ubiläum feines
Seftanbes feiern. 3n ben 200 Sabre
alten Satjungen ber Surgborfer So»
fennität ift beftimmt, baff ber Äinber3ug
bureb eine P'e'fer» unb Drommlergruppe
eröffnet roerben müffe. Da es in ben

90er 3abren bes oorigen 3abrbutibcrts
immer fdjroicricer rourbe, Drommler unb
Pfeifer auf3utreiben, febritt man 1893
3ur ©rüitbung bes Drommler» unb
Sfeiferîorps, bas fidj fofort großer Spin»
patbie im Publifum erfreute. Son ben
©rünbern leben beute nod) 12, bie alle
3U ©brenmitglicbern ernannt mürben.

3n Oberbiefjbad) rourbe am 23. De»
gember unter grober Seteiligung ber
Senölferung ©briftian Stettier, öanb»
langer ber ©ifenmöbelfabrit Spt)d)igcr
& Sigler, begraben, ©r mar feincqeit
noeb bei'" ber Sabril befebäftigt
unb arbeitete bann bin an fein Bebens-
eitbe, mehr <*Is breibig 3abre, in ber»
feiben.

f BiHnus Biorflcitihnlft, SBu-gbotf,
gero. ©ifenbahubiteltor unb ÜReg'erungsrot.

9Jtit §crrn Bitlaus ÜUtorgentlfaler in IBurg»
borf, alt I)treltor ber ©mmentalbal)n unb
SButgbotf»2bun=®at)n unb geme'ener ternlfiber
Itegierungsrat, uetfd)ieb ein Wann, ber ber
îlllgemeinbeit unb Ocffent!id)teit fel)r grobe

S|,

;
'

f tllitlfliii tXUorgenttjalcr, Öurgborf.

Dicnfte geleiitet bat, uiel mcl)r, als uufere
çeutige ©eneration aljnt. ©r roar um b'e
3abrbunbertrocnbe betnldfer SBau» unb ©'f n»

babnbtrettor, in jener 3^4, als bie itfirtfcbafL
lidje ©ntroidlung un'eres Rantons immer neue
©ifenbaljnprojeîte auftaudjen Ile'g. Da roar er
ber anertannte Sßerttauens» unb gadjmann in
©ijenbabnfragcn, bie richtige iperjönlid)!e.t am
rechten ip'ofe-

Der im boI;eu Älter oon 751/2 3o()ifi "er»
ftorbenc $err tlî'ttaus ïlîorgentbaler flammte
aus bäuerlichen Serbäliniffen unb roudjs im
fd)öuen oberaargau'fchen X>otfc llr'enbal) auf,
roo et 1853 geboren rourbe. l£r be'utjte guerft
bie Dorffd)uIc, bann bie Setunba-fhule RIein»
bietroil, bas ißrogpmnafium 3teu:nft»bt, b'e
alte Rantonsfcfjulc Sern, roo er b'e ältaturität
fceftanb, um fid) am ©ibg. ^oltjte^niïum in
Surgborf 311m 3ngcmeur unb Rontorbats»
geometer auspibilbcn. Die erfte praftifchc Se»
tätigung erfuhr er bei gröberen Sermeffungs»
arbeiten im Oberaargau unb Oberlaub unb
rourbe bann für ben Sau ber oberen fiinic
ber ©mmentaibahn, Surgborf»fiang au, bc'ge»
gogeu. "gier leitete et als Obcringenieut b'e
erfte ©tuppe oon Surgborf bis 3Ut ©oI)lbrüde
m Rübelflüh. ©r getdfnetc [ich babei fo aus,
bab il)n bie £angentbaI»$uttroiI=Saï)n fofort
für bereu Sau oerpflidjtete. ©r rourbe ^iretlor
btejer Sahn, führte als foldjer bie £inie bis
5BoII)ufen uicitcr, utclc Sd)tu!er:gfe'tcn über^

Flamen aïs 33c;trauensmann
in Ö:t)cnbal)n*ac^en immer mel)r oertiefenb.

Äls im 3at)re 1896 ©buurb Siarti, ber
X)ircïtor bes bernt[d)en 33au= unb (£i'enbal)n=
bepartements, ftarb, galt fofort Uîit'aus SRor»
gentjater als ber geeignete 91ad;foiger. Äm
7. 3ouuar 1897 trat er in bie bernifdje He^
gierung ein. §ier fühlte er fid) fofort in
letnem ©lement. 3unächft galt es, bas bern'fl;e
©i|enbahnfuboentionsgefet) unter 3bad) 3U brin
gen. _î)amt roaren all' bie oielett ©tfenbaijii»
tonjeffionen, bie laubauf unb »ab auftauchten,
3U behanbeln

_

unb 3U begutadjten. Der Ser»
ftorbene erlebigte fid) bie,er Äufgabcn in ber
geroiffenhafteften Ärt. 3n jener 3e t, ats tgerr
Slorgenthaier ©ifenbahnbirettor roar, rourben
,0 genbe Sahnen gebaut: Smgborf»2ihroi»Schn,
Setn=9fturi=ÎBotb, ©ürbetalbahn, Saignelég'.er»
fia ©I)aui=be=gonbs, Sern=9îeuenburg, f^ie bnrg
SDÎurten»3ns, tpruntrut=SonfoI, Spie^grutig/n,
SoIothurmStünfter (Saubeginn), ©rknbach«

3roeifimmen, Sa'gnclég'cr»©IoDeI:er. Se~n»'
Sdjroar3enburg, £enfeta'.bat;n unb SDtontreur»
OberIanb=Sahn. Da3u tarnen b'e Sorftubien
für bett Sau ber £ötfd)bcrgbabn unb bie Ron»
geffionsertcilung. 3III' bas führte 3U sahllo'en
Äugen feinen, ©ipertifen. ffiuta^ten. t b efer

lätigteit ift aber bie aB:rt,'amteit oon §errn
ÜJiorgentha'er als bctni'cher 9?eg'erungsr<-t nicht
erfdjöpft. Äuch im Strahenroefen roar oiel 3U

tun. Da3U gefeilten fid) Sa^= unb giu|»
oerbauungen unb »torrctt'onen, hourt"äl)Ii§ an
ber ©ütbe unb an ber Ranber, ferner SBaffcr»
rechtstoroeffionen ait bas StBpnau», §agncl» unb
Raitbcrrocrt. Unter ber Äcgibe oon §errn
Slorgentfa er rou~beu aul) jabireiebe Sgodjbautcn
ausgeführt, roir erinnern nur an ben Än-tom'e»
Äcubau, bas §oljfd)u'gebäubc, bas grauen
fpitat, bas Oberfeminar in Sern etc.

3m 3nf) 1935 rourbe bie Stelle eines
Direttors ber ©mmentalbahit unb ber Surg»
borf=3ibun=Sahn frei. Die Sahnbchörbeu te»
riefen Siiflaus Süftorgenthaler, ber bie Scru»
fiing annahm unb am 33. Ilooember 1905
aus ber Regierung ausfdjicb. ©t oerblieb aber
noch Bis 1938 im Stänbcrat. Unter §errn
Direttor 9J?orgcntI;a!cr gingen tc'bc Safnen
Ivotj mifjiidjer 3^4umftänbe einer fdjönen ©nt=
widlung entgegen. 3m Sohle 1908 rourbe
and) bie Se'ricbsleitu'g ber So"otI;uru=9JiünJtcr=
Sahn augegliebert. SBährenb bes Rr'eges ro rbe
bie Strede Surgborf»£angnau auf eie trifte
ïrattion umgebaut, in ben legten 3ib"®n 35or=

Bereitungen für ben Umbau ber Surgborf»
31)un=Sahn getroffen.

3n 3ahtrcid;eit Rommiffioneu unb Setroal»
tungsrätcn (teilte ber Serftorbene feine re'chc
©rfahrung in ben Dienft ber Ällgemc'nheit.
Bon 1907—1909 gehörte er beut ffiemeinberat
Surgborf an unb roar 3^täfibent ber Dcdj»
nifdjen Rommtffion. ©r roat SDt'.tglieb ber
Schuliommiffton bes ©pmnafiums unb ter
9Jiäbd)enfcEunbarfd)u!c, oon 1909 roeg b's in
bie lebte 3eit Siitgiicb ber Äuffidjtstommiifiort
bes Rantonaiett iïechniîums.

So ruht nun ber Serftorbene oon einem
reichen fiebensroert aus, bas auij in bie 3u=
tunft nadjhaltig oon ihm seugen roitb. S.

3n Dbun ftarb am 9Bcibnad)tstafle
einer ber älteften Süraer, öerr ilonrab
ilauf, alt ©ifengiefcer, in 83. febcr.s abr.
— ®or 3 3abren batte b e Stabt ©cnf
ber Stabt Dbiut ein Sdjroar.enpaar ge»
fdjeiflt, bas fieb im oberen 3nfeli ein
lieft gebaut batte. D'e Stbroancnfamilic
balte fdjon nenn 3unge großgezogen, als
fie letjtcn öerbft burd) ben Dob bes
äJIutterfdjmanes ibr roidj igftes fütitgl'eb
ocrlor. 9iun teilte bie S'abt ©cnf ber
Stabt Dbun mit, baß fie ifr ©rfal3 für
bas oerunglüdte Scbroarenroe'.bdjen fen»
ben roerbe, eine 9tacbriJ)t, bie in gait3
Dbiin mit Sreuben au/genommen rourbe.

91m 29. Dc3cmbcr rourbe in öiltcr»
fingen mit groben öffentlichen ©bren
alt ©emeinbepräfibent unb îlmtsricbler
©1). 9îupp 311 ©rabe getragen. Der 31er»

ftorbene batte fid) um bie ©emeinbe
grobe 35erbieiifte erroorben, er bat in
feinem Beben 783 ©emeinberatsfibungen
geleitet unb 116 ©emeinbeoerfamm»
lungen präfibiert.

3n ben 2BäIbern oon fOleiringen rouv»
ben 3U)ci roilbernbe 23rüber oon 2Bi b»

bütern übcrrafdjt unb ge,'teilt. Der c ne
rourbe in ber ©egenroebr oon einem
tfflilbbüter augefdjoffett unb mubte
fdjtoeruerlebt ins flranlenbau; oerbraebt
roerben.

(il 0 r r e f p. aus öem O b e r I a n b.)
3n Snitigen, itanbergrunb, Slefdji bat

in ben Hkibnaddstageu ber unter öerrn

lhl M)KT tlblv KILO

Großen Rat. Beim Militär war er In-
fanteriehauptmann. Er starb im 73-

Alterssahr.
In Word wurde am 24- Dezember

unter großer Beteiligung der Be-
völkerung Herr Fr. Wittwer, Wagen-
führer der V.B.W.B, zu Grabe ge-
tragen. Er war Mitglied des Primär-
schulrates, des Gemeinderates und Pra-
sident der Arbeiterunion Worb-

In der reizvol en Lindenburg in Bel-
ligen wurde ein Pflegeheim für anormal
veranlagte Linder eröffnet. Die
tion besorgen d'e drei Schwestern Länel-
Es werden dort schulunfähige Linder bis

zu ihrem 14- Lebenswahr erzogen werden.

Rohrbach. (Lorr.) Zur Einweihung
der renovierten Lirche in unserer Ort-
schaft hatten sich wohl gegen il00li) Per-
sonen eingefundcn, darunter v.ele aus-
wärtige Gäste und Delegierte. Die
Musikgesellschaft eröffnete de Feier er,,

Viertel nach ein Uhr mit emer Hymne.
Äls Nenner /IlichliLii
Bützbcrger, der die Nenvvationsarbeiten
geleitet hatte, die Lirche der Gemeinde.

Zerr Architekt Bülzberger und Herr
Lirchgemeinderatspräsident Ercnb, der
nachher sprach, erzählten viele inter-
essante Züge aus der nun glücklich ab-
geschlossenen Nenovationsangelegenhcit.
Die Weihepredigt hielt der Ortsgeistliche.
Ihr lag der Tert zu Grunde: Siehe,
ich mache alles neu! Wohltuend wurde
dabei unterstrichen, das; so anerkennens-
wert das Jnstandstel'en des L'rchcn-
gebäudes, das vor Gott doch nicht das
Wichtigste sei. Als Vertreter des Sy-
nodalrates sprach der frühere Ortsgeist-
liche, Herr Pfarrer Rohr, nunmehr in
Hilterfingen. Er überbrachte einen Zu
schuh von Fr. 2600 an die Renovations-
kosten. Die Nachbargeneinden werden
der Lirche einige Wappenscheiben stiften,
deren Ausführung Herrn Kunstmaler
Linck in Bern übertragen ist-

(Lorr.) In Bärbegen bei Wa'en trank
letzte Woche eine Magd m se bstmörde-
rischer Absicht ein Fläschchen Lv ol und
starb daran. Ungefähr eine Woche vor-
her erschoß sich ein etwas g-ütesgestortcr
Mann auf einer Weide in der Nahe der
gleichen Ortschaft.

Das Burgdorfer Lnaben-Trommler-
und Pfeiferkorps konnte am 22. De-
zember das 39jährige Jubiläum seines

Bestandes feiern. In den 299 Jahre
alten Satzungen der Burgdorfer So-
lennität ist bestimmt, daß der Linderzug
durch eine P'e'fer- und Trommlcrgruppe
eröffnet werden müsse. Da es in den

Wer Jahren des vorigen Jahrhunderts
immer schwieriger wurde, Trommler und
Pfeifer aufzutreiben, schritt man 1893
zur Gründung des Trommler- und
Pfeiferkorps, das sich sofort großer Spm-
pathie im Publikum erfreute. Von den
Gründern leben heute noch 12, die alle
zu Ehrenmitgliedern ernannt wurden.

In Oberdießbach wurde am 23. De-
zember unter groszer Beteiligung der
Bevölkerung Christian Stettier, Hand-
langer der Eisenmöbelfabrik Spychigcr

Bigler, begraben. Er war seinerzeit
noch beim Bau der Fabrik beschäftigt
und arbeitete dann bin an sein Lebens
ende, mehr als dreißig Jahre, in der-
selben.

ch Niklaus Morgenthaler, Bwgdorf,
gew. Eisenbahndirektor und Reg'erungsrat.

Mit Herrn Nikiaus Morgenthaler in Burg-
dorf, alt Direktor der Emmentalbahn und
Burgdorf-Thun-Bahn und gewe'ener bernischer
Regierungsrat, verschied ein Mann, der der
Allgemeinheit und Oeffcntlichkeit sehr große

g,'

'

ch Nitlinis Morgcnthaler, Burgdorf.

Dienste geleiltet hat, viel mehr, als unsere
yeutige Generation ahnt. Er war um d'e
Jahrhundertwende bernlcher Bau- und Es n
bahndirektor, in jener Zeit, als die ukirtschast-
liche Entwicklung un sres Kantons immer neue
Eisenbahnprojekte auftauchen lieh. Da war er
der anerkannte Vertrauens- und Fachmann in
Eisenbahnsragen, die richtige Perfönlichke.t am
rechten Platz.

Der im hohen Alter von 75hz Jahren ver-
storbene Herr Niklaus Morgenthaler stammte
aus bäuerlichen Verhältnissen und wuchs im
schönen oberaargau'schcn Dorfe tlr'enbach auf,
wo er 1853 geboren wurde. Er be uchte zuerst
die Dorfschule, dann die Sekundärschule Klein-
dietwil, das Progymnnsium Neuensb-dt, d'e
alte Kantonsschule Bern, wo er d'e Maturität
bestand, nm sich am Eidg. Polytechnikum in
Burgdorf zum Ingenieur und Konkordats-
geometer auszubilden. Die erste praktische Be-
tätigung erfuhr er bei größeren Vermesfungs-
arbeiten im Oberaargau und Oberland und
wurde dann für den Bau der oberen Linie
der Emmentalbahn, Burgdorf-Lang au, be'ge-
zogen. Hier leitete er als Ooeringenieur d'e
erste Gruppe von Burgdorf b's zur Eohlbrücke
m Lützelflüh. Er zeichnete sich dabei so aus,
daß ihn die Laugcnthal-Huttwil-Bahn sofort
für deren Bau verpflichtete. Er wurde Direktor
dieser Bahn, führte als solcher die Linie bis
Wolhusen weiter, viele Schm'erigke ten über-
^àvend, se.nen Namen als Vertrauensmann
in Eljenbahn'achen immer mehr vertiefend.

Als im Jahre 1896 Eduard Marti, der
Direktor des bernischen Bau- und Eisenbahn-
départements, starb, galt sofort Niklaus Mor-
genthaler als der geeignete Nachfolger. Am
7. ^anuar 1897 trat er in die bernische Re
gierung ein. Hier fühlte er sich sofort in
jemem Element. Zunächst galt es, das bern sche

Eijenbahnsubventionsgesetz unter Dach zu brin
gen. Dann waren all' die vielen Eisenbahn-
konzessionen, die landauf und -ab auftauchten,
zu behandeln und zu begutachten. Der Ver-
storbene erledigte sich die,er Aufgaben in der
gewissenhaftesten Art. In jener Ze t, als Herr
Morgenthaler Eisenbahndirektor war, wurden
o gende Bahnen g Pant: Burgdorf-Thun-Bahn,

Bern-Muri-Worb, Gürbetalbahn, Saignelêgierk
La Chaur-de-Fonds, Bern-Neuenburg, Fie bnrg
Murten-Jns, Pruntrut-Bonfol, Spiez-Frutig.n,
Solothurn-Münster (Baubeginn), Erlenbach-

Zweisimmen, Swgneläg'er-Glovelier. Bem-
Schwarzenburg, Senseta'.bahn und Montreur-
Oberland-Bahn. Dazu kamen d'e Vorstudien
für den Bau der Lötschbcrgbahn und die Kon-
zessionsertcilung. All' das führte zu zahllo'en
Augen'cheinen, Expertisen. Gutachten. Mtd eser

Tätigkeit ist aber die Wirksamkeit von Herrn
Morgentha'er als bcrnrcher Reg'erungsr-t nicht
erschöpft. Auch im Strahenwesen war viel zu
tun. Dazu gesellten sich Bach- und Fluh-
verbauungen und -korrekt'onen, hauptsächlich an
der Gürbe und an der Kander, ferner Wasser-
rechtskowestionen an das Wynau-, Hagnck und
Kandcrwerk. Unter der Acgide von Herrn
Morgentha er wurden auch zahlreiche Hochbauten
ausgeführt, wir erinnern nur an den Aimtom'e-
Neubau, das Hochschu'gebäude, das Frauen
spital, das Oberseminar in Bern etc.

Im Jahre 1995 wurde die Stelle eines
Direktors der Emmentalbahn und der Burg-
dorf-Thun-Bahn frei. Die Bahnbehörden be-
riefen Niklaus Morgenthaler, der die Beru-
fung annahm und am 39. November 1995
aus der Regierung ausschied. Er verblieb aber
noch bis 1998 im Ständerat. Unter Herrn
Direktor Morgenthaler gingen be'de Bahnen
lrvtz mißlicher Zeltumständc einer schönen Ent-
Wicklung entgegen. Im Jahre 1998 wurde
auch die Be rlebsleitu g der So'othurn-Mllnstcr-
Bahn angegliedert. Während des Kr'eges w rde
die Strecke Burgdorf-Langnau auf ele Irische
Traktion umgebaut, in den letzten Jah-en Vor-
bereitungen sür den Umbau der Burgdorf-
Thun-Bahn getroffen.

In zahlreichen Kommissionen und Verwat-
tungsrätcn stellte der Verstorbene seine re'chc
Erfahrung in den Dienst der Allgemc'nheit.
Von 1997—1999 gehörte er dem Eemeinderat
Burgdorf an und war Präsident der Tech-
nischen Kommission. Er war Mitglied der
Schulkommission des Gymnasiums und der
Mädchensekundarschule, von 1999 weg b's in
die letzte Zeit Mitglied der Aufsichtskommission
des Kantonalen Technikums.

So ruht nun der Verstorbene von einem
reichen Lebenswerk aus, das auch in die Zu-
kunst nachhaltig von ihm zeugen wird. V.

In Thun starb am Weihnachtstage
einer der ältesten Bürger, Herr Lonrad
Lauf, alt Eisengießer, in 83. Lebens ahr.
— Vor 3 Iahren hatte d e Stadt Genf
der Stadt Thun ein Schwanenpaar ge-
schenkt, das sich im oberen Jnseli ein
liest gebaut hatte. D'e Schwanenfamilie
halte schon neun Junge großgezogen, als
sie letzten Herbst durch den Tod des
Mutterschwanes ihr wichtigstes Mitgl'ed
verlor. Nun teilte die Stadt Genf der
Stadt Thun mit, daß sie izr Ersatz für
das verunglückte Schwanenweibchen sen-
den werde, eine Nachricht, die in ganz
Thun mit Freuden ausgenommen wurde.

Am 29. Dezember wurde in Hiltcr-
fingen mit großen öffentlichen Ehren
alt Gemeindepräsident und Amtsrichter
Eh- Rupp zu Grabe getragen. Der Ver-
storbene hatte sich um die Gemeinde
große Verdienste erworben, er hat in
seinem Leben 733 Gemcinderatssißungen
geleitet und 116 Gemeindeversamm-
lungen präsidiert-

In den Wäldern von Meiringen wur-
den zwei wildernde Brüder von Wi d-
Hütern überrascht und gestellt. Der e ne
wurde in der Gegenwehr von einem
Wildhüter angeschossen und mußte
schwerverletzt ins Krankenhaus verbracht
werden-

(Lor resp, aus dem Oberland.)
In Frutigen, Landergrund, Aeschi hat

in den Weihnachtstagen der unter Herrn
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Pfarrer 3moberfteg fteÇenbe 3 u g e n b »

buitb grutigcn ein mttle'alterl'^. s
£ I) r i ft g e b u r t s » S p i e I aufgefüllt,
bas eine crgreifenbe SBirfung auf bie
oielen Befucher auslöfte. X)ie jugenb»
lieben Darfteller baben fd)lid)t, war, ooll
innerer SIntellnabme gefpie't. SStcm
fühlte es ibnen an, baß fie fidj genau
beiDufît waren, welche Figuren aus ber
SBeihnadjtsgefchichte fie 311 oer brrern
batten. Das roar Bottstunft im bödjften
'Sinne. Sautlofe Stille ber gebrängt
Dollen 3irdjcn seilte, weldje Slufnabme
biefes fd)Iid)'e Bo tsfpiel gefunden bat e.
Dem Seiter bes Spiels unb bes 3ugenb»
bunbes gebührt ö "fentl'cfter Dan! bafiir,
baß er bie 3ni iatice m bieten eblen Dar»
bietungen ergriffen bat.

(5 r 0 f? r a t s u> a b l im St i e b e r »

f i m rit enta I. 3nfo!ge Demi'fion eires
bisherigen Bertreters bes SBahlfreifcs,
bes Herrn Siationalrat SB. Haborn in
Diemtigcn, mar eine ©rfaßwahl 3U tn.f»
fen. Die Slintsuerfammlung ber Bauern»
nub Bürgerpartei bat als foldjen ber
Stegieruug oorgefdjlagen Herrn Bich»
3iid)ter Sans 3iing, Stpg, Diemtigen,
ber fid) 3war lange weigerte, eine SBafjl
an3unebmen, fcbliebliä) aber bod) bem
benr Drude feiner Barteifreunbe nadj»
geben mußte. 3weifelsohne erhält ber
SBabltreis Sticberfimmental in ber Ber»
fon bes ©enannien eine jüngere, ausge»
geidjnete 5lraft, bie niht nur bie 3ntcr=
effen feiner engeren Heimat fid) annehmen
wirb, fonbern aud) bes gangen Berner»
lanbes.

3n © r 1 e n b a d) ift Herr Bfarrer £).
Stoß Don feinem Stmte aus Slltersriidfidj»
ten 3urüdgetreien, nadjbem cr 3al;r;ebnte
tang in Stanbergrunb, Bnintrut uttb
©rlenbadj mit piel Hingebung fein Stmt
oerfefen batte. Bon feinem neuen SBobn»
fib in Spieä aus wirb er auch fernerbin
bie Bcru altung bes Be3ir!sfpitals ©rien»
badj beforgen, bie er ftets mit grobem
©efchid beforgt hatte. Sein Stachfolgcr
tm Stinte ift nod). nid)t beftimmt. ©egen»
uiärtig toirb bie ©emeinbe non Herrn
Bfarroerwcfer Bäuittlin in oor3üglichet
SBeife beforgt unb bie ©emeinbe toirb
fid) tDobl biefe junge ftraft nid)t eut»
geben laffen.

3n Biel ftarb im Stlter oon 63 3ah»
reit Stlbert Sd)önenb erger, er roar oon
1.907—1925 Stebaftor am Bieler ,,©r=
preß" gercefen-

öeßter Sage würben in Delsberg
bie neuen ©loden in ber proteftantifdjen
ftireße in bett Dürrn gc3ogen. 3l)r ©c=
läute ift betnjenigen ber tatholifchen
Stirdje angepaßt, beibe ©eläute per»
einigen fid) 3U harmonifdjem 3ufantmen»
Hang-

Stm SBeibnadjtstag brang ein junger
SJtann in bas Boftgebäübe non Dra»
inelatt uitb forberte non ber Bofthalter n
ben Sitbalt ber 3affe, in ber fid) 700
granfen befanben. Die mit bem Sie»

oolper bebrobte Bofthalterin gab bas
©elb bin, toorauf ber Berbredjcr per»
fdjtpanb. ©r tonnte jebod) tur3 bgrauf
in einem ileller perhaftet werben, bas
©elb hatte er noch auf fitb, eben','5 einen
mit 20 Batronen gelabenen Stepolper.

SBäbrenb fieb bie Bkfmahtstage
burd) ein gerabeju ibcalcs SBei^nadjts»
wetter aus;e:djnetcn, waren Silpefter»
unb Steu'ahrstag weniger oont SBetter
begünftigt- Stm 30. Dezember folgte nach
ber SBärmewelle, bie swifdjen ben Seier»
tagen eingetreten war, 3war wieber etwas
groft unb Schnee, aber am Siloefter»
abenb machte c'tt fahler Stehet bie SBelt
unburchfichtig unb am Steuiahrsmorgcn
feßte bie bitterfalte Bi'e ben gwunbrigeu
3ufchern beim 3teu'ahrsempfang bes
Buubcsrates böfe 311. Die geiertage gin»
gen gang programmäßig poriiber, reges
fieben unb große itauluft 3c'd)netcii fie
befonbers aus. ©me llcberrafdjung für
bas Silpefterpubli um war un^ebingt
b"e hiibfche Steuerung, ben Btün"e:turm
Sd)Iag Biitteruad)t in bellfter Belcuch»
tung aufflammen ßu laffen unb fo bem
Bublituin ins neue 3abr hinüber gu
leuchten.

3n ber lebten Stabtratsfißung am 27.
De3cmber genehmigte ber Stabtrat oex»
fdjiebene SÎbred)nungen, fieberte al'en 8
Bewerbern bas ©emeinbebürgerrecht 311,

bewilligte bie Berbreiterung ber Se»
minarftrafje unb einen Streb it pou gr.
50,000 für ben Steubau e'nes Stall»
gebäubes in ber Slrmenanftalt Stühlemil.

Die Bcpöllerung ber Siabt Bern hat
fid) im Stooembcr um 650 Berfoncn oer»
mehrt unb betrug am 30. Stopember
110,701 Berfoncn- Die 3ahl berfiebenb»
geborenen im Stoocmber war 100, bie
3al)t ber Dobesfäilc 80, barunter 4 lln»
fälle unb 2 Selbftmorbe. ©ben würben
99 gefdjloffen. 3n ben Rote's unb ©aft»
hofen waren 11,619 Berfonen abge»
ftiegen.

Die 32ntralfd)ultoinmiffion ftellte in
ihrer Sifeung pom 20. December Sticht»
iinien über bie Süausaufgaben auf, wo»
na^ ben Schülern burd) biefelbeh ber
Slufenthalt im greiert nid)t gefür3t wer»
ben barf. Schriftliche Slufgaben finb
möglichft eincufdjränfcn, int erften Schul»
jähre bürfen überhaupt deine folchcn er»
teilt werben. Bei ben Hausaufgaben ift
auch auf bie fo3iaIen Berhältniffe ber
Schüler Stüdficht 3u nehmen- Störperlidic
ober geiftige ©ebrechcn finb als ©ntfehui»
bigungsgrünbe 3U berüdfichtigen. Das
Sluswcnbiglerncn unb bie SBieberboIun»
gen finb gleihmäßig auf bas gan3e 3aT;r
311 verteilen. Sticht 3Uläffig finb: Haus»
aufgaben auf ben SRontag ober auf ben
Dag nad) allgemeinen geft» unb geier»
tagen; allgemein oerbinblidje ger'.en»
aufgaben; Hausaufgaben oom Bor»
mittag auf bcti Stachmittag bes gleichen
Dages; allgemein geftellte falultatine
gleißaufgaben; über bie orbent idjc
Sdjulgeit binausgebenbe Unterridjtsftun»
ben, itisbcfonbere Ueberftunben im Hanb»
arbeiten unb folche, bie 3um 3wede bes
Uebertritts in bie Sltittelfchuleu einge»
id)oben würben. Die ©runbfäbe gelten
iinngeinäfi aud) für bie ©pmnafien unb
Cberabteilüngen. • '• - - - - ~ " " "

SIm SBeihnachtstage überrafd)ten bie
Streichet bes ©ifenbahnerorchefters bie

3nfaffen bes ©emeinbe''pitals, tnbem fie
ihnen fd»öne SBeihnach'sfa^en 3um Ber»
trage brachten, was ben Stranlen einen
hohen ©enuß bot.

Herr ganEljaufer, ber fantonale Sehr»
mitteluenoafter, fonnte biefer Daqe
auf eine 25jährige Dätigteit als Se»
fretär bes D'erfdjuboereins Bern 3urüd»
bliden. Slnläflid) einer tleinen geier 3U

©bren bes 3ubilars übergab ber Brä»
fibent bes Bereins, Herr SBillp Don
ÜBattenwpl, bem 3ubilar e'n fdjönes ©e»
fchent als Dant für bie treuen Dienfte.

3um Sädelmeifter ber bürgerlichen
SBaifenbäufer würbe Herr Stotar Houis
SBilbbols, in girma Bäberacf), SBilbbols
& 2Bir3, ernannt.

3um ©hefarst bes ©emeinbefpitals in
ber Diefenau würbe Dr. mcb. grit)
Steinmann, außerorbentlfdjer Brofeffor
für bie gefamte Unfallmebisin an ber
Berner Hodjfdjule, gewählt. — 3m
3ieglcrfpital wirb eine d)irurgifche 21b»

teilung für Dr. meb. Hermann SJtatti,
aufîerorbentlidjer Brofeffor für allge»
meine ©birurgic an ber Berner Hoch-
fchuie, eingerich'et. SIus ©e'uubbeitsriid
fichten fcfjeibet ber ©hefar3t b'efes Spi»
tals, Herr Dr. Strelin, nad) 23jä!;rigem
SBirfcn oon biefem Boften. SIIs neuer
©befallt für be 3nnere Slbte'Iung würbe
Dr. meb. SJÎ. Dübi gewählt, beffen lang»
jährige Braris in ber Stabt bie hefte
©ewäbr für eine erfolgreiche Dätigteit
im Spital gibt.

Sluf bem Branbolat) ber ehemaligen
ftäferei 3urbud/en in ber l'orraine, bie
im 3abre 1897 abbrannte unb nicht mehr
aufgebaut würbe, würbe am 27. De»
3ember bas bamals ftegengebliebene 30
Sltetcr bote gabriîsîamin gefprengt. Die
Sprengung gelang erft beim 3iueiten
Schuf), nad) welchem fid) ber hohe Herr
erft fanft oerneigte unb bann tangfam
in fid) 3ufammenfiel.

SIm lebten Sonntag rutfehte ein Deil
ber Bafferelle, bie ben Bertebr oom
Bollwert sur Sioten Brüde wäbrenb bes
Baues ber neuen florrainebrüde per»
niittelt, über b'e Böfchung hinunter, wo»
burdj ber Bertebr auf fuqe 3eit unter»
brochen würbe. Da fid) an bem prooi
forifchen Bau fdjon längere 3e t Sprünge
ge3cigt hatten, war ber Bertebr redjt»
jeitig eingeftcllt worben- Die SBieber
berftellungsarbeiten würben fo, ort burd)»
geführt, fo baß bie Bafferelle am SJion
tag wieber gefahrlos paffierbar war.

3n ber Stacht oom 24-/25. Dejember
würbe im Drambäushen ber Haltcftelle
3nfelfpital ein Bofttartenautomat auf»
gebrochen, ©elb war feines baritt unb
bie Bofttarten ließ ber Däter unberührt.

Botijeilid) angehalten würben 3wei
greoler oon SBcihnachtsbäumen, bie im
grienisberg Danr.enbäumchen abgefägt
hatten. Sie waren babei überrafcht wor»
ben unb tonnten mit ihrem Slutocamion
bie glucht ergreifen, wobei fie aber 14
Dänndjen liegen laffen ntußten. — SIm
27. De3ember tonnte ein oon Haufanne
perfolgter Dieb unb 3ul)älter in ber
Stabt angehalten werben, ©r war in
einem ©efdjäft in ©ugi) eingebrochen unb

'' hatte gr. 5000 erbeutet, ooit tbeld)en
bei ber Bertjaftung noch gr. 4800 oor»
gefunben würben.
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Pfarrer Jmobersteg stehende Jugend-
bund Frutig en ein mitte'aiterl ch s
Ch r i st g e b u rts - S p i el aufref.il rt,
das eine ergreifende Wirkung auf die
vielen Besucher auslöste. Die jugend-
lichen Darsteller haben schlicht, war, voll
innerer Anteilnahme gespie't. Mr.n
fühlte es ihnen an, daß sie sich genau
bewußt waren, welche Figuren aus der
Weihnachtsgeschichte sie zu vcr örrern
hatten. Das war Volkskunst im höchsten
Sinne. Lautlose Stille der gedrängt
vollen Kirchen zeigte, welche Ausnahme
dieses schlichte Vo ksspiel gesunden hat e.
Dem Leiter des Spiels und des Jugend-
bundes gebührt öffentl'cher Dank dafür,
daß er die Jni iative zu diesen edlen Dar-
bietungen ergriffen hat.

Eroßratswahl im Nieder-
sim mental. Infolge Demission eires
bisherigen Vertreters des Wahlkreises,
des Hcrrn Nationalrat W. H adorn in
Diemtigcn, war eine Ersahwahl zu tr.f-
sen. Die Amtsversammlung der Bauern-
und Bürgerpartei hat als solchen der
Negierung vorgeschlagen Herrn Vieh-
Züchter Hans Küng, Stpg, Diemtigen,
der sich zwar lange weigerte, eine Wahl
anzunehmen, schließlich aber doch dem
dem Drucke seiner Parteifreunde nach-
geben mußte. Zweifelsohne erhält der
Wahlkreis Niedersimmental in der Per-
son des Genannten eine jüngere, ausge-
zeichnete Kraft, die nicht nur die Inter-
essen seiner engeren Heimat sich annehmen
wird, sondern auch des ganzen Berner-
landes.

In Erlenbach ist Herr Pfarrer O-
Nph von seinem Amte aus Astersrücksich-
ten zurückgetreten, nachdem er Jahrzehnte
lang in Kandergrund, Pruntrut und
Erlenbach mit viel Hingebung sein Amt
versehen hatte. Von seinem neuen Wohn-
sitz in Spiez aus wird er auch fernerhin
die Verwaltung des Bezirksspitals Erlen-
bach besorgen, die er stets mit großem
Geschick besorgt hatte. Sein Nachfolgr
im Amte ist noch nicht bestimmt. Gegen-
wärtig wird die Gemeinde von Herrn
Pfarrverwcser Bäumlin in vorzüglicher
Weise besorgt und die Gemeinde wird
sich wohl diese junge Kraft nicht ent-
gehen lassen.

In Viel starb im Alter von 63 Iah-
ren Albert Schönend erger, er war von
1967—1925 Redaktor am Vieler ,,Er-
preß" gewesen.

Letzter Tage wurden in Delsberg
die neuen Glocken in der protestantischen
Kirche in den Turm gezogen. Ihr Ee-
läute ist demjenigen der katholischen
Kirche angepaßt, beide Geläute ver-
einigen sich zu harmonischem Zusammen-
klang.

Am Weihnachtstag drang ein junger
Mann in das Postgebäude von Tra-
melan und forderte von der Posthastcr n
den Inhalt der Kasse, in der sich 700
Franken befanden. Die mit dem Ne-
volver bedrohte Posthalterin gab das
Geld hin, worauf der Verbrecher ver-
schwand. Er konnte jedoch kurz darauf
in einem Keller verhaftet werden, das
Geld hatte er noch auf sich, ebcnsö einen
mit 20 Patronen geladenen Revolver.

Während sich die WeGnachtstage
durch ein geradezu ideales WeGnachts-
wetter auszeichneten, waren Silvester-
und Neu'ahrstag weniger vom Wetter
begünstigt. Am 30. Dezember folgte nach
der Wärmewelle, die zwischen den Feier-
tagen eingetreten war, zwar wieder etwas
Frost und Schnee, aber am Silvester-
abend machte e n fahler Nebel die Welt
undurchsichtig und am Neuiahrsmorgcn
setzte die bitterkalte Bi'e den gwundrigen
Zuschern beim Neu'ahrsempfang des
Bundesrates böse zu. Die Feiertage gin-
gen ganz programmäßig vorüber, reges
Leben und große Kau'lust ze chnetcn sie

besonders aus. E'ne Ileberraschunq für
das Silvesterpubli um war unbedingt
d'e hübsche Neuerung, den Mlln"evturm
Schlag Mitternacht in hellster Beleuch-
tung aufflammen zu lassen und so dem
Publikum ins neue Jahr hinüber zu
leuchten-

In der letzten Stadtratssitzung am 27.
Dezember genehmigte der Stadtrat ver-
schiedene Abrechnungen, sicherte al en 8
Bewerbern das Gemeindebürgerrecht zu,
bewilligte die Verbreiterung der Se-
minarstraße und einen Kredit von Fr.
50,000 für den Neubau e'nes Stall-
gebäudes in der Armenanstalt Kühlewil.

Die Bevölkerung der Siadt Bern hat
sich im November um 650 Personen ver-
mehrt und betrug am 30. November
110,701 Personen- Die Zahl der Lebend-
geborenen im November war 100, die
Zahl der Todesfäile 30, darunter 4 Iln-
fälle und 2 Selbstmorde. Ehen wurden
99 geschlossen- In den Hote's und Gast-
Höfen waren 11,619 Personen abge-
stiegen-

Die Zentralschuliommission stellte in
ihrer Sitzung vom 20. Dezember Nicht-
Innen über die Hausaufgaben auf, wo-
nach den Schülern durch dieselben der
Aufenthalt im Freien nicht gekürzt wer-
den darf- Schriftliche Aufgaben sind
möglichst einzuschränken, im ersten Schul-
jähre dürfen überhaupt keine solchen er-
teilt werden- Bei den Hausaufgaben ist
auch auf die sozialen Verhältnisse der
Schüler Rücksicht zu nehmen- Körperliche
oder geistige Gebrechen sind als Entschul-
digungsgründe zu berücksichtigen. Das
Auswendiglernen und die Wiederholn»-
gen sind gleichmäßig auf das ganze Jahr
zu verteilen. Nicht zulässig sind: Haus-
aufgaben auf den Montag oder auf den
Tag nach allgemeinen Fest- und Feier-
tagen: allgemein verbindliche Ferien-
aufgaben: Hausaufgaben vom Vor-
mittag auf den Nachmittag des gleichen
Tages: allgemein gestellte fakultative
Fleißaufgaben: über die ordent iche

Schulzeit hinausgehende Unterrichtsfilm-
den, insbesondere Ueberstunden im Hand-
arbeiten und solche, die zum Zwecke des
Uebertritts in die Mittelschulen einge-
schoben wurden. Die Grundsätze gelten
finngemäß auch für die Gymnasien und
Oberabteilüngen- - " - ' " " ' '

Am Weihnachtstage überraschten die
Streicher des Eisenbahnerorchesters die

Insassen des Eemeinde'pitals, indem sie
ihnen schöne Weihnach'ssachen zum Ver-
trage brachten, was den Kranken einen
hohen Genuß bot-

Herr Funkhäuser, der kantonale Lehr-
mittelverivaster, konnte dicier Tage
auf eine 25jährige Tätigkeit als Se-
kretär des T'erschutzvereins Bern zurück-
blicken- Anläßlich einer kleinen Feier zu
Ehren des Jubilars übergab der Prä-
sident des Vereins. Herr Willy von
Wattenwyl, dem Jubilar e'n schönes Ge-
schenk als Dank für die treuen Dienste.

Zum Säckelmeister der bürgerlichen
Waisenhäuser wurde Herr Notar Louis
Wildbolz, in Firma Läderach, Wildbolz
öl- Wirz, ernannt.

Zum Chefarzt des Gemeindespitals in
der Tiefenau wurde Dr. mcd. Fritz
Steinmann, außerordentlicher Professor
für die gesamte Unfallmedizin an der
Berner Hochschule, gewählt. — Im
Zieglcrspital wird eine chirurgische Ab-
teilung für Dr. med. Hermann Matti,
außerordentlicher Professor für allge-
meine Chirurgie an der Berner Hoch-
schule, eingerichtet. Aus Ge'undheitsrück
sichten scheidet der Chefarzt d'eses Spi-
lals, Herr Dr. Strelin, nach 25jährigem
Wirken von diesen Posten. Als neuer
Chefarzt für d'e Innere Äbte'lung wurde
Dr. med. M- Dübi gewählt, dessen lang-
jährige Praxis in der Stadt die beste
Gewähr für sine erfolgreiche Tätigkeit
im Spital gibt.

Auf dem Brandvlatz der ehemaligen
Käserei Zurbuchen in der Lorraine, die
im Jahre 139/ abbrannte und nicht mehr
aufgebaut wurde, wurde am 2/. De-
zember das damals stehengebliebene 30
Meter hohe Fabrikskamin gesprengt. Die
Sprengung gelang erst beim zweiten
Schuß, nach welchem sich der hohe Herr
erst sanft verneigte und dann langsam
in sich zusammenfiel.

Am letzten Sonntag rutschte ein Teil
der Passerelle, die den Verkehr vom
Bollwerk zur Roten Brücke während des
Baues der neuen Lorrainebrücke vcr-
mittest, über d'e Böschung hinunter, wo-
durch der Verkehr auf kurze Zeit unter-
krochen wurde. Da sich an dear provi
sorischen Bau schon längere Ze t Sprünge
gezeigt hatten, war der Verkehr recht-
zeitig eingestellt worden- Die Wieder
Herstellungsarbeiten wurden sofort durch-
geführt, so daß die Passerelle am Mon
tag wieder gefahrlos passierbar war.

In der Nacht vom 24-/25. Dezember
wurde im Tramhäuschen der Haltestelle
Jnselspital ein Postkartenautomat auf
gebrochen. Geld war keines darin und
die Postkarten ließ der Täter unberührt.

Polizeilich angehalten wurden zwei
Frevler von Weihnachisbäumen, die im
Frienisberg Tannenbäumchen abgesägt
hatten. Sie waren dabei überrascht wor-
den und konnten mit ihrem Autocamion
die Flucht ergreifen, wobei sie aber 14
Tännchen liegen lassen mußten. — Am
27. Dezember konnte ein von Lausanne
verfolgter Dieb und Zuhälter in der
Stadt angehalten werden. Er war in
einem Geschäft in Cugy eingebrochen und
hatte Fr. 5000 erbeutet, von welchen
bei der Verhaftung noch Fr. 4300 vor-
gefunden wurden.
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